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10/07 Verwaltungsgerichtshof

32/01 Finanzverfahren allgemeines Abgabenrecht

Norm

BAO §261 Abs2

BAO §307 Abs1

BAO §307 Abs3

VwGG §33 Abs1

VwGG §42 Abs2

VwGG §42 Abs3

VwGG §62 Abs1

VwRallg

1. BAO § 261 heute

2. BAO § 261 gültig ab 01.03.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 13/2014

3. BAO § 261 gültig von 01.01.2014 bis 28.02.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

4. BAO § 261 gültig von 01.01.1962 bis 31.12.2002 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 97/2002

1. BAO § 307 heute

2. BAO § 307 gültig ab 26.03.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 20/2009

3. BAO § 307 gültig von 26.06.2002 bis 25.03.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

4. BAO § 307 gültig von 30.12.1989 bis 25.06.2002 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 660/1989

5. BAO § 307 gültig von 19.04.1980 bis 29.12.1989 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 151/1980

1. BAO § 307 heute

2. BAO § 307 gültig ab 26.03.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 20/2009

3. BAO § 307 gültig von 26.06.2002 bis 25.03.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

4. BAO § 307 gültig von 30.12.1989 bis 25.06.2002 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 660/1989

5. BAO § 307 gültig von 19.04.1980 bis 29.12.1989 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 151/1980

1. VwGG § 33 heute

2. VwGG § 33 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 33 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 33 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 33 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 33 gültig von 05.01.1985 bis 30.06.2008
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1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

1. VwGG § 62 heute

2. VwGG § 62 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 62 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 62 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 62 gültig von 05.01.1985 bis 30.06.2008

Rechtssatz

Zwischen den Entscheidungen des BFG, mit denen zum einen der Wiederaufnahmebescheid der Abgabenbehörde

aufgehoben und zum anderen die Beschwerde gegen den neuen Sachbescheid als gegenstandslos erklärt wird,

besteht ein unlösbarer rechtlicher Zusammenhang. Demnach führt die Aufhebung der Entscheidung des BFG

betre=end die Wiederaufnahme durch den VwGH nicht nur zur Rechtswidrigkeit der Entscheidung des BFG betre=end

den neuen Sachbescheid. Diese Entscheidung des BFG über den neuen Sachbescheid wird vielmehr durch die

Aufhebung der Entscheidung des BFG über die Wiederaufnahme durch den VwGH aus dem Rechtsbestand beseitigt.

Es ist daher in einer solchen Verfahrenskonstellation nicht erforderlich, neben der vom BFG ausgesprochenen

Aufhebung der Entscheidung über die Wiederaufnahme auch die Gegenstandsloserklärung des BFG betre=end die

Beschwerde zum neuen Sachbescheid zu bekämpfen, da diese zweitgenannte Entscheidung mit der Aufhebung der

erstgenannten Entscheidung aus dem Rechtsbestand beseitigt wird (vgl. zu derartigen Konstellationen etwa VwGH

2.2.2023, Ra 2021/13/0133; 17.5.2023, Ro 2023/13/0008). Wird dennoch auch die Entscheidung über den neuen

Sachbescheid bekämpft, so führt diese rückwirkende Beseitigung des neuen Sachbescheides zur Klaglosstellung des

Revisionswerbers, sodass die Revision gemäß § 33 Abs. 1 VwGG nach Anhörung des Revisionswerbers als

gegenstandslos geworden zu erklären und das Verfahren einzustellen ist. Die rückwirkende Beseitigung der

Entscheidung des BFG über den neuen Sachbescheid tritt mit der Wirksamkeit der Entscheidung des VwGH über die

Wiederaufnahme ein. Diese Wirksamkeit tritt im Allgemeinen (auf das Verfahren vor dem VwGH ist, soweit das VwGG

nicht anderes bestimmt, nach § 62 Abs. 1 VwGG das AVG anzuwenden) mit der Zustellung der Entscheidung des VwGH

an die (bzw. eine der) Parteien ein (vgl. VwGH 8.4.1975, 0839/74).Zwischen den Entscheidungen des BFG, mit denen

zum einen der Wiederaufnahmebescheid der Abgabenbehörde aufgehoben und zum anderen die Beschwerde gegen

den neuen Sachbescheid als gegenstandslos erklärt wird, besteht ein unlösbarer rechtlicher Zusammenhang.

Demnach führt die Aufhebung der Entscheidung des BFG betre=end die Wiederaufnahme durch den VwGH nicht nur

zur Rechtswidrigkeit der Entscheidung des BFG betre=end den neuen Sachbescheid. Diese Entscheidung des BFG über

den neuen Sachbescheid wird vielmehr durch die Aufhebung der Entscheidung des BFG über die Wiederaufnahme

durch den VwGH aus dem Rechtsbestand beseitigt. Es ist daher in einer solchen Verfahrenskonstellation nicht

erforderlich, neben der vom BFG ausgesprochenen Aufhebung der Entscheidung über die Wiederaufnahme auch die

Gegenstandsloserklärung des BFG betre=end die Beschwerde zum neuen Sachbescheid zu bekämpfen, da diese

zweitgenannte Entscheidung mit der Aufhebung der erstgenannten Entscheidung aus dem Rechtsbestand beseitigt

wird vergleiche zu derartigen Konstellationen etwa VwGH 2.2.2023, Ra 2021/13/0133; 17.5.2023, Ro 2023/13/0008).

Wird dennoch auch die Entscheidung über den neuen Sachbescheid bekämpft, so führt diese rückwirkende

Beseitigung des neuen Sachbescheides zur Klaglosstellung des Revisionswerbers, sodass die Revision gemäß

Paragraph 33, Absatz eins, VwGG nach Anhörung des Revisionswerbers als gegenstandslos geworden zu erklären und

das Verfahren einzustellen ist. Die rückwirkende Beseitigung der Entscheidung des BFG über den neuen Sachbescheid
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tritt mit der Wirksamkeit der Entscheidung des VwGH über die Wiederaufnahme ein. Diese Wirksamkeit tritt im

Allgemeinen (auf das Verfahren vor dem VwGH ist, soweit das VwGG nicht anderes bestimmt, nach Paragraph 62,

Absatz eins, VwGG das AVG anzuwenden) mit der Zustellung der Entscheidung des VwGH an die (bzw. eine der)

Parteien ein vergleiche VwGH 8.4.1975, 0839/74).
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